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Auftakt gehörte den Bambini
Rothaarwaldlauf: TSV Aue-Wingeshausen freute sich über neuen Teilnehmerrekord

mst Aue/Wingeshausen. „Rundum ge-
lungen“ – so lautete das einhellige Fazit,
das die Organisatoren des TSV Aue-Win-
geshausen am Samstagabend zogen. Hin-
ter ihnen lag der 35. Internationale Rot-
haar-Waldlauf, der mit über 500 Anmel-
dungen die bisherige Höchstteilnehmer-
zahl sprengte (SZ berichtete am Montag
im Sportteil). Einen großen Anteil daran
hatten die mit zwei Bussen angereisten
knapp 70 Läufer des Lauf-Clubs Duisburg,
die „Deutschlands schönsten Waldlauf“ als
Ziel ihres gemeinsamen Laufausflugs ge-
wählt hatten.

Dabei dürfte sich nach Kyrill für die
langjährigen Teilnehmer an vielen Stellen
ein ganz neuer Eindruck ergeben haben.
Sogar das Wetter spielte mit, wenngleich
natürlich einige Stellen durch die Regen-
fälle der Vorwoche noch etwas tief waren.
Der TSV Aue-Wingeshausen mit sage und

schreibe 100 Helfern hatte einige Anre-
gungen der Vorjahre umgesetzt. So wur-
den die Bambini schon um 13.30 Uhr auf
ihre Strecke über 500 Meter gelassen, da-
mit die Jüngsten nicht vor dem Ziel an
der Turnhalle in den Pulk der schnellsten
Schüler über 2000 Meter gerieten. Alle
anderen Strecken wurden wie gewohnt
um 14 Uhr parallel an drei verschiedenen
Orten (Sportplatz, Jagdhaus, Albrecht-
splatz) gestartet.

Auch die nicht ganz zufrieden stellen-
de Dusch-Situation in der Sporthalle
konnte entspannt werden. Die Fachgrup-
pe Infrastruktur des Technischen Hilfs-
werk Bad Berleburg hatte ein mobiles
Duschzelt aufgebaut, das sehr guten An-
klang fand, wie Karl-Heinz Krämer vom
TSV Aue-Wingeshausen zufrieden mitteil-
te. Über 200 Läuferinnen und Läufer hat-
ten sich am Start in Jagdhaus auf die 15-

Kilometer-Strecke
begeben. Am Ende
setzte sich nach ei-
nem äußerst engen
und spannenden
Zweikampf Jurij
Propp vom TuS
Erndtebrück in
53:04 Minuten mit
zwei Sekunden
Vorsprung vor Tho-
mas Tremmel vom
TuS Deuz durch.
Den dritten Platz
errang mit Walde-
mar in 54:21 das
zweite heiße Eisen
im Feuer der Ge-
brüder Propp vom
TuS Erndtebrück.
Auch bei den Frau-
en ging der Sieg
nach Erndtebrück.
Nach ihrem Sensa-
tionserfolg vor
zwei Jahren holte
sich die für die LG
Wittgenstein star-
tende heute 15-jäh-

rige Nina Stöcker in 1:01:16 Stunden den
Gesamtsieg.

Ein wahrlich alt bekanntes Gesicht ju-
belte nach 1:42:26 Stunden im Zieleinlauf
vor der Turnhalle. Thomas Brauckmann
von der TSG Helberhausen setzte sich im
vierten Jahr in Folge gegen alle Konkur-
renten auf der Königsstrecke über 29 Ki-
lometer durch. Beachtenswert auch die
Leistungen von Dr. Gerhard Kindermann,
der als über 80-Jähriger die 15 Kilometer
absolvierte und des 70-jährigen Hugo
Behlau, der einige jüngere Kollegen über
29 Kilometer hinter sich ließ. Den 500-Me-
ter-Lauf der Jungen gewann Birger Hart-
mann vom VfL Bad Berleburg in 2:32 Mi-
nuten, bei den Mädchen war Paula Möld-
ner vom TSV Aue-Wingeshausen in 2:31
Minuten sogar noch eine Sekunde schnel-
ler.

Der Fanclub „Wittipower“ des
Fußball-Bundes-

ligisten Borussia Dortmund führte jetzt im
Vereinslokal „Zur Linde“ in Berghausen ei-
ne außerordentliche Mitgliederversamm-
lung durch. Es galt, sowohl einen neuen
Vorsitzenden als auch einen Jugendwart
zu wählen. Zum Vorsitzenden wurde das
Gründungsmitglied Udo Knebel aus Aue
einstimmig von den 21 stimmberechtigten
Mitgliedern gewählt. „Damit wird die er-
folgreiche Fanarbeit des Clubs auch für
die Zukunft gesichert“, heißt es in einer

Pressemitteilung. Als Jugendwart erhielt
Florian Dochow aus Berghausen das Ver-
trauen der Anwesenden, als dessen Stell-
vertreter fungiert Marko Greeck aus Win-
geshausen. Die Arbeit der Jugendwarte
wird durch Patrick „Freed“ Klotz aus Aue
unterstützt. Hauptsächliche Aufgabe soll
die Gründung und Betreuung einer ver-
einsinternen Fußball-Mannschaft sein. Im
Anschluss an die Versammlung wurde ge-
meinsam der Sieg des BVB gegen den VfL
Bochum im Vereinslokal am Bildschirm
verfolgt und gefeiert.

Den Bambini gehörte der Auftakt bei der 35. Auflage des Rothaarwaldlaufes: Bei den Jungen siegte Birger
Hartmann vom VfL Bad Berleburg, bei den Mädchen Paula Möldner vom TSV Aue-Wingeshausen. Foto: mst

Menschenkette gegen Umgehung
Niederlaaspher wollen Stadtrat durch Information und spektakuläre Aktionen umstimmen
vö Niederlaasphe. In Niederlaasphe

brodelt es gewaltig: Grund dafür ist die
vom Landesbetrieb Straßen favorisierte
Umgehungsstraße Variante V 7 für Bad
Laasphe, die in ihrem geplanten Verlauf
für viele Niederlaaspher Anwohner eine
absolute Katastrophe darstellt (Siegener
Zeitung berichtete mehrfach).

Bei den öffentlichen Bürgerinformatio-
nen machten Dorfbewohner ihrem Unmut
bereits lautstark Luft, in den vergangenen
Wochen folgten Stellungnahmen und

Leserbriefe in den Zeitungen. „Das wird
ganz entsetzlich, wenn es tatsächlich so
kommt“, fürchtet Nicole Wydra, Anwoh-
nerin an der Marburger Straße. Die Nie-
derlaaspherin will das Straßenbauprojekt
ebenso wie viele Mitstreiter in dieser
Form verhindern.
„Dass Bad Laasphe eine Umgehung
braucht, darüber müssen wir nicht disku-
tieren, aber bitte nicht komplett zu Lasten
von uns Niederlaasphern“, erklärt Nicole
Wydra. Man habe die Hoffnung noch nicht

ganz aufgegeben, dass der Stadtrat für
die nächste Sitzung doch noch umzustim-
men sei. Am kommenden Sonntag, 14.
Oktober (ab 14 Uhr), sind jedenfalls alle
Ratsmitglieder und die Verwaltungsspitze
nach Niederlaasphe eingeladen, um sich
die möglichen Folgen einer Umgehung
V 7 vor Ort anzusehen. Man werde Bal-
lons auf eine Höhe von zehn Metern auf-
steigen lassen, um die Dimension der
Straße zu demonstrieren. Außerdem sei
eine Menschenkette geplant, „an die sich
jeder anschließen kann, dem das Thema
irgendwie am Herzen liegt“.

Zudem sei eine Unterschriftenaktion
in Niederlaasphe sowie am Feldberg und
am Galgenberg angelaufen. Nicole Wydra:
„Wir sind zwar noch nicht fertig, 400 Un-
terschriften gibt es aber schon.“ Man be-
fürchte einfach, dass das komplette Wie-
sental verschandelt werde und „wir einen
Verkehrslärm ohne Ende bekommen“.
Vielen Hauseigentümern, die sich anfangs
offenbar noch nicht mit der Thematik be-
fasst hätten, werde die Langzeitwirkung
der Straße mittlerweile klar. Nicole Wyd-
ra formulierte es folgendermaßen: „Wir
planen aktuell eine neue Sitzecke für den
Garten, die können wir uns dann sicher
sparen. Aber eigentlich möchten wir
schon gern in Niederlaasphe bleiben, weil
wir uns insgesamt wohl fühlen.“

Bei den aktuellen Planungen im Rat-
haus könne sie leider keinen roten Faden
erkennen. „Als Niederlaaspher gehören
wir doch auch zur Stadt Bad Laasphe. Wir
hoffen, dass dies bei der Entscheidung des
Stadtrates Berücksichtigung findet.“ Heu-
te sind die Niederlaaspher mit einem In-
formationsstand beim Wochenmarkt auf
dem Wilhelmsplatz vertreten.

Die Niederlaaspher sehen sich als große Verlierer der neuen Umgehungsstraße. Die Anwohner befürchten enormen Verkehrslärm und
laufen Sturm gegen die Planungen des Landesbetriebs. Foto: Archiv
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